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Ehrnveſten vnd Hochgeachten

Germ Kopan loffen ?
Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit

zu Sachſen wolverordneten Verwalter zu

Oſtra / meinem großguͤnſtigenHerꝛn Schwager /
vnd Hochgeehrten ſehr werthen

Freunde .

Ohi ond hoͤchlich if
Ehrnveſter vnd hochgeach⸗

A oer / inſonders vielguͤnſtiger

DA Herꝛ Schwager / vnnd

ebochgeehrter ſehr werther
Freund fich billich zu verwundern / daß an⸗

nochheutiges iages wieder die hochloͤbliche
vnd viel nutzliche Chymiam / da ſie doch an

Erkaͤndnus / Wuͤrckung vnd Tugend /
Gott lob / ſo hoch gebracht vnd excolintdaß
Gort vor folches wichtiges Kleinod niché

gnugſam zu dancken / urpote cuju⸗ beneficios :

|
uti Quercetanus , inlib , deprifcernimphila >

:

à ſopbo.
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Jopborum vere medicina materia , in prefas | (mis
tione loquitur : Omnia , quaetiamin Orco niok

Plippocratù , noče Orphei , vel puteo Demos «nji
criti occulta jacent , manifefla redduntur , tyy
auch in mediea facultate keines weges zu nuil
entrahten / èd potius fi rationem drexpe - M
rientlam habeat conjuntam , totius Medi - ikee

\} cind imperatrix eſt , vnd auff dieſelbe gar mdi

p fuͤglichen heutiges tages was vor zeiten ihl
Hali de Aſtronomia geſaget / zu ziehen ift : - ihmi
guod fcilicet Medicus fine Chymia fit tan -

i quam cæcus huc atq ; illuc ceſpitans , & vi - fium
dm baculo examinan . heln

i:
Dennoch immerzu Newe / auch auß jin ,

vornehmen CLeuten/ dieſie billich verthaͤ dag
digen / befoͤrdern / vnd ferner fortpflantzen kn,

helffen ſolten / hefftige anfeinder / vnd groſſe De
Veraͤchter ſich auffrichten vnd dieſelbe ſo Nin
viel nur in jhren Kraͤfften vnd Vermoͤgen nij
ſich findet / zu hindern / vernichten vnd ndih
gaͤntzlichen wo nur muͤglich zu vntertru⸗ uzic
iten ſich euſſerſt bemuͤhen. In dem ſie ter f
bald eines mit dem andern/ ohne vnterſcheid Pirs

| verwerffen ynd verachten/bald aber diees Phin
1 ſitzer ſolcher Chymiſchen Kuͤnſte / verles E Yy

ſtern
|



np
nO,
oDe |

latm

wi

gok
uii

ik
pi

af
hi

pm

ga
W
je
Doa |
gh
migi |

mw
ai

a

% Ja

ſtern / verſchmehen / vnd ſchaͤnden/ auch
mit allem fleiß dahin trachten / wie ſie etwas

auß jhren Schrifften ertappen / daß ſie le⸗

ſtern vnd außtragen moͤgen/ ſoltens auch
zu weilen nur elende Worte ſeyn/ die etwan

auß eyffer / vnd in allen guten anmahnen
geſetzet worden / als Mir nach / Mir nach
vnd dergleichen ¶Da muͤſſen ſie viel zu

ſchlecht / die rechtenHaͤne im Korbe / vnd

ich weiß nicht was alles ſeyn / daß es faſt
ſchande nach zu erzehlen . Da ſie doch
offtermals wennſie ſich ſelbſi / oder das jh⸗
rige / mit andern Augen auch anſchawen
ſolten / vor : ein : folches: Splitter - wol ein

Balckenrichten bey jhnen befinden wåra
den .

Dann wenn es hernach in Chymiſchen
Haͤndein / nach jhren vielen ſchaͤnden vnd

ſchmaͤhen/ auch an ſie gelanget / was denn

endlich in dergleichen Sachen zu praſtiren
muͤglichſey / oder nicht / zu entdecken / da iſt
vber ſchmaͤhen vnd ſchaͤnden darinnen

mi| niches afs eytel zweiffel vnd vngewißheit
pi vbrig vnd vorhanden ,

piw
(m

Bald befennet man daf: in dem . Golde
eine
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eine treffliche Tugend verborgen liege/ weil

es ſo ein bewertes Metall / daß es auch al⸗

ler euſſerlichen Gewalt der Elementen wie⸗

derſtehen koͤnne: Aber wie ſie herauß zu

bringen / weiß man keine Nachricht zu

geben .
Bringet ein anderer etwas herfuͤr / da⸗

rinnen ſolche Krafft ſeyn ſoll / auch wol gu⸗

tes theiles die Warheit iſt / kan man es nicht

glauben / daß die Krafft vnd Tugend von

dem Golde ſey/ ſondern es muͤſte die Wuͤr⸗

ckung von dem ſubtilen menſtrus herkom⸗
men . Da doch ein ſolches der es hat / wol

weiß / was ſein meuſtruum vor ſich / oder a⸗

ber mit dem Golde thun kan : Aber / da

muͤſſen die Beſitzer deſſelben ſo Alber ſeyn/
daß ſie nicht wiſſen was ſchwartz oder weiß

were . Gleich als wann ein ſhiritun Vini

eben die operation haben ſolte / als ein ri⸗

tus Jini tartariſatus odet Tinara Tarta -

ri in welchen das Grund principium des

Tartari ſolviret worden / vnd ſolte man ſa

noch wol/ daͤchte ich / wiſſen koͤnnen / was

ein fmplex oder compoſitum zu operiten
vermoͤchte.

Bald

a EEI TE

pal

| widen

ADA
Gohi
tum ci

kendo
d
autor

doch!
tigd
fein /

hohen
wid

it firs
crudo

cum ?

zl

end

hity
fuf

D

fuy
daß /

kenyi
te/ale

j
l
jf]

funi



i

nigi
ea
Neo

iwaji
niiti

shib
whio
unanit

' ppnbwi
K Di

apin

hiini
AN
WY

Moh!
gaa

|niii' fmoiJi ipi ]

pal fii
|

E
miu

gin l

pW
i
pot

al

$ .

Hald zorguivetman fichmirimodi Hirte
wiederumb / vnd wil dem Golde alle Tu⸗

gend auff einmal abſchneiden / alſo daß das

Gold in allen auren medicamenth , & eo -

rum compoſitionibus , tantummodo ad pa -

ſeendos oculos , & dconciliandam pharmaco
autoritatem adhibiret wurde . Vnd wird

doch wol wiederumb daruͤber zweiffelhaff⸗
tig/ daß etwan das Gold wie der Magnete

fein / noch eine verborgene Krafft bey ſich

haben koͤndte : vnd beſorget ſich wol flug
wieder darbey : es koͤndte doch ſeine Krafft
in forma ſoluta nicht kraͤfftiger ſeyn / als in

crudo , compacto & coagulato corpore guri ,

cum majus & minis ſpeciem non mutarent .

Welches alles / wann es hin vnd her ge⸗

wendet wird / auff lauter zweiffel/ vngewiß⸗

heit vnd vnwiſſenheit der Cymiæ hinauß

lauffen wil⸗

Denn wer wolte doch zum Exempel be⸗

haupten / ſagen / oder auch glauben koͤnnen/
daß Vilariolum in ſua cruda ſalbhſtantia , es

ben ſo bequem / alles das zu thun vermoͤch⸗

te / als was der ſhiritus Hiltriali thut / oden

thun kan/ gleich als wann Korn vnd Ger

A iii ſten
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ſten zur Nahrung vnd Tranck / ſo bequem
ſeyn ſolten / als Bier vnd Brodt .

Schadet auch nicht / guod majus emi -
ss fpeciem non mutet , dann anch folches
nicht von noͤhten oder begehret wird / ſonſt
müſte eine newe /orma intrinſeca darein ge⸗
bracht werden / vnd wurde es hernach ſo
dann kein Aurum potobile verbleiben / ſel

faficit quodl majus ( $ minus mutent qualis
tater . Denn ob gleich eine Weintraube /
Moſt / Wein / vnd Brandtewein /al , fpes
cie Fini allezeit verbleiben/fo if doch guoad
Jualitates vnter jhnen ein groſſer vnter⸗

ſcheid.
Bald wil man contra totum naturæ cur .

ſuum eine ſolche /olutionem auri , die ſine ullo

fale ,ex fimilitudine quadam materiz das

Gold auffloſete/ oder ein ſolches aurum po⸗
rabile daß nach abgeſondertem men/truo fůꝛ
ſich alleine bliebe / G· neſcio quibus aliss qua -
licatibus præditum haben ; Da doch ein

folches e ulo fale , mit dem Golde in ſimi .
litudine per omnia keines weges vberein kuͤ⸗

me / ut hote cum ipſum etiam Aurum in ſẽ a .

liquid Saló barticipet . Ergo etiam men -

ſtruum
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ſtruum illud ſol vens, aliqnid de ſale partici -
pare debet , quod ipfifimile effe debet , Ver⸗
bleibet auch auſſer allen weitlaͤufftigen
Strittigkeitẽ waar / daß die coggulation vnd

erhaͤrtung aller Coͤrper / in ſeinen innerli⸗
chen verborgenen Sale ſtecket vnd beſtehet .
Derowegen auch zu auffloͤſung ſolches in⸗

nerlichen heimlichen Bandes ein aliguod
fbi appropriatúm fimile requirat wird .

Dardurch ſie es dann dahin bringen/ daß
entweder ein theil der Leute / die ſonderlich
dieſer Kunſt keine Nachricht haben / mit jh⸗
nen gar vnd gaͤntzlichen cum ig norantn fa⸗
cils polſit eſſe aſſenſus , nichts darvon halten/
alſo daß weder aurum potabils , oder an⸗

ders / auß den Metallen / ſo da Menſchli⸗
cher Geſundheit fruchtbarlich vnd dienſtli⸗
chen were / loͤndte gemacht werden : Oder

daß der andere theil / der noch etwan darfůt
haͤle/ daß es müͤglichen ſeyn moͤchte / doch in
ſolchen ſtarcken vnd faſt vuwiederbenemli⸗
chen Zweiffel gereht / daß wenn dergleichen
zu tage gegeben wird / keinen richtigen
Schluß zu finden weiß/ obs waar odeꝛnicht
waar / gerecht oder vngerecht ſey.

A v Vnd
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Bnd dieſes ruͤhret nun vhrſptůnglichen
zwar alles daher / daß heutiges tages faſt gar

nichts mehr auff freye Kuͤnſte / vnd ſonder⸗

lichen auff die CHymam , auſſer was etwan

einer dder der ander noch yrꝛVatim , vnd fuͤr

ſich thut / gehalten oder gewendet wird .

Von dem Alerandro Magus ſchreibet
Athenen , Dap erdem Ariſtoteli , ſeinem ge⸗

weſenen Præceptori , 800 . Talend / ſeynd
wie es andere außgerechnet / hundert vnd

aehtzig Tauſend Cronen / zugeſchickt vnd

geliefert / darmit er nur die Hiſtoriam ani -

malium beſchreiben ſolte / habe ſhm auch et⸗

liche Tauſend Menſchen in Aea vnd Gra :

crayon Yágern / Fifchern/vndanderh al

ter Thieren Eigenſchafft vnd Natur zuer⸗

kunden / vnd zu offenbahren / derenthalben

aufwarten lafen .
SAÅrraxerxes befahl feinen Hauptleu⸗

ten vnd Stadthaltern /ſie ſolten kein Geld

ſpahren / fleiſſig nach gelehrten Leuten fra⸗
gen / vnd ſie in Veiſhem zu ſhm zu kommen

vermogen .

Wann der gleichen nur das wenigſte

ſheil heutiges tages geſchehe/ vnd man
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nach vornehmen erfahrnen CHymicu, deren

noch wol hin vnd wieder verborgen ſitzen ⸗

bewerben thete / vnd jhnen nur das tauſende

Theil / als Alexander Maę nus gethan / vor⸗
ſchub vnd verlag gegeben vnd gereichet
wurde Solte man ſolche Vnwiſſenheit
vnd Zweiffelhafftigkeit/ leichtsauge nſchein⸗

lichen / mit vieler Leuten JNutzen hinter⸗
treiben / vnd manches ſchoͤnes /ecretum daß

bey manchem herꝛlichenJubijecto, auß man⸗

gelder Mittel erſtirbet/ vnd mit vergraben
wird / zu Tage vnd Liechte gebracht wer⸗

den koͤnnen .

Denn ſo eine Kunſt voͤllig erkand wer⸗
den ſoll / ſo muß ſolche nach def: Epiteti Phe -

loſoplu Doctrin , taͤglich gelehret / gehoͤret/
pnd gechret werden : qara zfs ef doctrina

efectam faciunt artem . Iſt auch kein

ander Mittel darzu zu gelangen / als deß
Poeten
Diſcat qui neſcit , nam ſiæ ſapientia creſcit .
vbrig vnd vorhanden .

Wo aber ſolches nicht geſchicht/ da ge⸗

reht auch leicht das jenige / nas in einer

Kunſt bereit erfunden vnd gen iß iſt / wede⸗

rumb
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rumb zu einem zweiffel/ der zweifel gebieret
vngewißheit / die vngewißheit / vnwiſſen⸗
heit / die vnwiſſenheit aber / die gaͤntzliche
verachtung vnd vergeſſenheit . Nam ieno .
tinula manet cupido,

Wann dann kurtz verwichener zeit / auch
Hern Dotoró Johanni Agricole extra -

Cium auri odey aurum potabile von Herm
George Detthardingen / Burgern / vnd

Fuͤrſtlichen geweſenen Hoff⸗Apotheckern /
in alten Stetin / in ſeinem Haſcunſa, de Au .

go potabili , wieder Johann Hintzen / in ei⸗

nen groſſen zweiffel ond Diputat gezogen
vnd von jhm carpiret vnd getadelt / aber mit

ſolchen nicht wenig geirret worden iſt.
Als habe zu Rettung Herꝛn Dockorn A-

gricolæ Ehren / weilen Dett ardingens
vorgeben / der Natur vnd Chymiſchen
Gruͤnden ſich nicht gemeß befinden / oder

vergleichen laffen wollen / ich diefe folgende
Apologiam wieder denſelben auffſetzen

wollen .
Daß aber ſolches kleine Wercklein /ich

dem Herꝛn Schwager / dienſtlichen /eri .
ren vnd dediciren wollen / verpflichtet vnd
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treibet mich zu ſolchen/ theils ſeine vnd der

lieben ſeinigen mir vielfaͤltige erzeigte / vnd

an meinem theile noch gaͤntzlichen vnver⸗

ſchuldete Wohl⸗ nd Gutthaten .
Darmit vnter deſſen dieſes / biß zu an⸗

derer wuͤrcklicher Verſchuldung ſich beſ⸗
ſere Bequemligkeit ereignen moͤchte/ nur

mir eine kleine Verſicherung kuͤnfftiger
durch Gottes Huͤlffe erfolgenden Danck⸗

barkeit / bey jhm erwecken vnd verdienen

moͤchte.
Theiles aber / daß er zu den Chymiſchen

Medicamenten / vnd deren befoͤrderung/ ei⸗

ne ſonderbare Beliebung vnd angenehmen
Gefallen haben vnd tragen thut/ als wel⸗

eher Krafft ond Wuͤrckung er zum theil an
ſich ſelbſt / vnd andern gut erfahren / auch
was dieſelben vor andern vermoͤgen/ deſſen
herꝛliches Zeugnus / da es in re alias aperta
noch weiter noͤthig were / von ſich geben
vnd ablegen koͤndte.

Dann wie/ ( nur eines zů beruͤhren ) vor

einem viertel Jahre / einem ſeiner vnterge⸗
benen Knechte/ das faſt auff ein Jahr lang
gewerete QuartanFieber / mit einer eini⸗

gen
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gen Doß eines Chymiſchen melicamenti ;
von vier granen / oder 4 . pfefferkoͤrner
ſchwer/ auff einmahl / bedes Der paroj :

ſimus genommen / vnd das gantze Fieber zu⸗

gleich mit gedempffet vnd vertrieben wor⸗

den / iſtbeydes jhm / dem Herꝛn Schwager /
vnd dem Knechte ſelbſt/ noch vnentfallen .

Auff daß aber nun ſolches Wercklein

von dem Herꝛn Schwager / ob es gleich ge⸗ porfa
| ring / doch zum beſten auffgenommen wer⸗ ſchwere
| | den moͤchte/ iſt das jenige / was ich annoch held

r hiermit dienſtlichen zu bitten hohe Vrſache Cina

habe. Vnd verbleibe anden.
|

)
pet p

Meines Ehrenvveſten vnd bwg

Hochgeachten Herren Schwagers gerah
. f

Dienſtſchuldiger Mia
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i taek
| ! Auguſtus Hauptmann .
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